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Nur in Spiel… 
 

 

Heute Nachmittag haben die 

Kinder frei, weil das OGS-

Team eine Konferenz macht.  

 

Es ist Freitag, und wie immer gibt es vor dem 

Wochenende keine Hausaufgaben. Frau Malmedyer 

sagt nämlich, dass Spielen genauso wichtig ist wie 

Hausaufgaben machen. 

 

Pia und Leon sind 

mit Mama zu Hause. Sie haben gerade ihre 

Spaghetti aufgegessen und überlegen, was sie 

spielen sollen. 

 

Pia und Leon sind unzertrennlich. Sie sind 

nämlich Zwillinge, und schon immer machen sie 

alles zusammen und mögen dieselben Sachen:  

  

 

 

- Wenn Pia Schokolade mag, mag auch 

Leon Schokolade. 

 

- Wenn Leon Fußball mag, mag auch Pia 

Fußball. 

- Wenn Pia im Garten spielen mag, 

schlägt Leon vor: Sollen wir im Garten 

spielen? 

 

Jetzt hat Leon irgendwie keine Idee, was sie spielen sollen. Aber Pia schlägt vor: 

„Und wenn wir so tun, als ob ich ein großes Haus hätte und du würdest mich 

besuchen?“ Leon ergänzt Pias Idee: „Au ja, ich wäre in Spiel dein Freund und ich 

käme zum ersten Mal zu dir!“ 
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Der Vorschlag gefällt beiden Kindern. Leon besucht also Pia in ihrem großen 

Haus. 

 

Er zieht sich ein bisschen zurück und stellt sich an den Eingang des 

Wohnzimmers. Er drückt auf den Klingelknopf - in Spiel natürlich: dring, dring! 
 

Pia kommt näher und tut, als ob sie die Tür öffnet. Sie begrüßt ihren Gast: „Ach, 

hallo Benny!“ Sie erklärt schnell: „Du wärst in Spiel Benny und ich Kati!“ - „OK“, 

sagt Leon. Und das Spiel fängt an. 

 

„Hallo Benny, wie geht’s?“ - „Sehr gut, 

danke. Und dir, Kati?“ Pia lächelt, als 

ihr Bruder sie so nennt. 

 

„Auch sehr gut. Komm rein!“ - „OK, 

Pia.“ - „He!“, erinnert ihn das 

Mädchen, „hast Du schon vergessen? 

Ich heiße Kati!“ 

Leon schlägt sich mit der Hand vor 

den Kopf. „Ach ja, klar! Hab ich vergessen – OK, Kati!“  

 

Leon tut, als ob er eintritt und die Tür hinter sich schließt. Und so empfängt Pia 

ihren Besuch im Wohnzimmer und in ihrem ganzen großen Haus – in Spiel 

natürlich. 

 

„Komm, Benny – hier ist die Küche! Wie du siehst, gibt es einen 

großen Pizzaofen, einen Colaautomaten und ein großes Regal mit 

Süßigkeiten!“   

 

„Nee, das stimmt doch gar 

nicht!“, sagt Leon. - „Mann, du 

verstehst aber auch nichts!“, 

ruft Laura, „Nur in Spiel 

natürlich.“ - „Ach ja, klar! Hab 

ich schon wieder vergessen!“ 

 

Pia stellt sich an eine andere Stelle. „Und hier 

ist das Wohnzimmer. Abends gucken wir 
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Fernsehen – bis Mitternacht! Und dabei essen wir Hamburger!“ 

 

„Nee, das stimmt doch gar nicht!“, sagt Leon. 

„So spät dürfen wir gar nicht mehr Fernsehen 

gucken. Außerdem dürfen wir im Wohnzimmer 

gar nicht essen!“ Pia ist ein bisschen genervt 

„Nur in Spiel natürlich!“ - „Mist, hab ich schon 

wieder vergessen!“ 

 

Pia macht mit der Führung weiter. „Gegenüber 

von der Küche ist das Esszimmer. Es ist so groß, 

da können wir 30 Freunde zum Essen einladen!“ 

- „Das stimmt, es ist wirklich groß!“, sagt Leon. 

 

„Und hier ist das Büro von meinem Papa. 

Es gibt 4 Computer. Einen für meinen 

Papa, einen für meine Mutter, einen für 

meinen Bruder und einen für mich.“  

 

Die Kinder gehen weiter durch das 

Haus. „Und das?“, fragt Leon, also 

Benny. -  

„Das ist das Badezimmer.“ - „Boah! Und 

die Badewanne, das wäre in Spiel ein 

Schwimmbad!“ - „Und die letzte Tür, 

das ist…“ - „…das Klo“, ergänzt Leon. 

 

Pia bringt ihren Bruder zu den Treppen, den Treppen im Spiel natürlich. „Komm 

Benny, gehen wir nach oben.“ Die Kinder tun, als ob sie nach oben gehen.  

 

Pia öffnet die Tür und zeigt ihr Zimmer. „Das ist mein Schlafzimmer: Es gibt ein 

riesiges Bett für alle meine Kuscheltiere.“ 

 

„Und hier, das ist das Zimmer von meinem Bruder. Er ist noch klein. Er hat noch 

kein Bett, nur eine Hängematte. Er hat auch kein Spielzeug… und nicht mal ein 

Fenster!“ - „Du bist gemein!“, jammert Leon. „Nur in Spiel natürlich!“, macht sich 
Pia lustig.  
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Da hören die beiden Mamas Stimme. Sie ruft die Kinder zum Nachtisch: „Leon, 

Pia, kommt ihr? Nachtisch!“   

 

„Du meinst wohl: Kati und Benny, kommt ihr?!“, korrigieren die Kinder. Und Mama 

antwortet verbündet: „Kati und Benny, kommt ihr? Nachtisch! Es gibt Eis!“ - 

„Wir kommen!“ 

 

 

_________________ 

 

    
 


